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Pressemitteilung 

 

DSLV-Kostenindex Sammelgut 

Stückgutkosten weiter im Steigflug 

Berlin, 31. März 2022. Bereits in der zweiten Hälfte des Jahres 
2021 sind die Sendungskosten der Stückgutlogistik im Vergleich 
zum Vorjahreszeitraum um neun Prozent gestiegen. Angesichts 
der rasanten Entwicklung der Energiekosten infolge des Kriegsge-
schehens in der Ukraine wird dieser Trend nicht abflachen, so der 
DSLV Bundesverband Spedition und Logistik anlässlich der Veröf-
fentlichung der jüngsten Ausgabe seines Kostenindex Sammelgut-
spedition.  

Der drastische Anstieg der Sendungskosten im Zeitraum Juli bis De-
zember 2021 basiert maßgeblich auf einem Steigflug der Kraftstoff-
kosten um 31,2 Prozent. Ende des Jahres betrug deren Anteil be-
reits 10,8 Prozent an den gesamten Sendungskosten und damit 2,8 
Prozentpunkte an dem neunprozentigen Gesamtkostenanstieg. Zu-
sätzlich verzeichneten die Systemlogistiker einen spürbaren Anstieg 
der Personalkosten (plus 6,5 Prozent) und Sachkosten (plus 8,1 Pro-
zent).  

Der Anstieg der Personalkosten, deren Anteil am Gesamtkostenzu-
wachs 3,3 Prozentpunkte beträgt, ist eine direkte Folge des stark 
gewachsenen Sendungsvolumens des Jahres 2021 und des allge-
meinen Fachkräftemangels, worauf die Systemlogistiker mit zusätz-
lichen Personalrekrutierungen sowie Lohn- und Gehaltsanpassun-
gen reagierten. Die gegenüber dem Vorkrisenniveau um bis zu 20 
Prozent gewachsenen Sendungszahlen machten zudem Flächen-
vergrößerungen und Investitionen in zusätzliche Fördertechnik er-
forderlich. Die Kosten der im zweiten Halbjahr 2021 vorgenomme-
nen Kapazitätserweiterungen machen einen Anteil von 2,9 Prozent-
punkten am Gesamtkostenanstieg aus.  

„Perspektivisch ist mit weiter steigenden Betriebskostenverläufen 
und deshalb mit einer Verteuerung logistischer Prozesse zu rech-
nen“, so DSLV-Hauptgeschäftsführer Frank Huster. Seit Ausbruch 
des Ukraine-Konflikts sind Dieselpreise innerhalb von vier Wochen 
um mehr als 30 Prozent gestiegen. Huster: „Der von der Bundesre-
gierung angekündigte Steuernachlass von 0,14 Euro pro Liter Diesel 
und 0,06 Euro / kg LNG wird nicht entscheidend zur Entlastung vom 
hohen Kostendruck beitragen. Deshalb ist es umso wichtiger, dass 
es den Systemnetzbetreibern gelingt, die Kostenlast z. B. durch eine 
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Anpassung vertraglicher Preisgleitklauseln auf den Güterverkehrs-
märkten zu überwälzen. Die inzwischen erfolgte Verkürzung der Be-
richterstattung des Statistischen Bundesamts auf wöchentliche In-
tervalle ist insofern zu begrüßen, weil sie zur Transparenz der Kraft-
stoffpreise auf vergleichsweise aktueller Basis beitragen kann.“  

Für die halbjährliche Ermittlung des DSLV-Kostenindex Sammelgut 
speisen 116 Umschlagdepots von 13 Systemverkehr-Netzwerken 
Daten über mehr als 21 Millionen Sendungen in die Erhebung ein.  

Bei Stückgut handelt es sich um überwiegend palettierte und ver-
packte Sendungen, deren Größen zwischen 30 kg und 3.000 kg va-
riieren. Der Stückgutmarkt bewegt sich damit zwischen dem  
Kurier-, Express- und Paket (KEP)-Segment und dem Teilladungsver-
kehr. Das jährliche Volumen deutscher Stückgutnetze beläuft sich 
auf etwa 120 Millionen Sendungen und 39 Millionen Tonnen. 

Der Abschlussbericht des halbjährlich vom DSLV Bundesverband 
Spedition und Logistik veröffentlichten Stückgut-Kostenindex in der 
Fassung 2. Halbjahr 2021 kann auf der Webseite des DSLV abgeru-
fen werden. 

Als Spitzen- und Bundesverband repräsentiert der DSLV durch 16 regio-
nale Landesverbände die verkehrsträgerübergreifenden Interessen der 
3.000 führenden deutschen Speditions- und Logistikbetriebe, die mit ins-
gesamt 595.000 Beschäftigten und einem jährlichen Branchenumsatz in 
Höhe von 114 Milliarden Euro wesentlicher Teil der drittgrößten Branche 
Deutschlands sind (Stand: Juli 2021). Die Mitgliederstruktur des DSLV 
reicht von global agierenden Logistikkonzernen, 4PL- und 3PL-Providern 
über größere, inhabergeführte Speditionshäuser (KMU) mit eigenen LKW-
Flotten sowie Befrachter von Binnenschiffen und Eisenbahnen bis hin zu 
See-, Luftfracht-, Zoll- und Lagerspezialisten. Der DSLV ist politisches 
Sprachrohr sowie zentraler Ansprechpartner für die Bundesregierung, für 
die Institutionen von Bundestag und Bundesrat sowie für alle relevanten 
Bundesministerien und -behörden im Gesetzgebungs- und Gesetzumset-
zungsprozess, soweit die Logistik und die Güterbeförderung betroffen 
sind. 

 
 
 
 

https://www.dslv.org/dslv/web.nsf/gfx/0C236FF823B5963BC12588160039BDA8/$file/Abschlussbericht_DSLV_Kostenindex_2_Halbjahr_2021_final.pdf

